
Gott, deine Güte reicht so weit  1
Text: Christian Fürchtegott Gellert (1715–1769)

Musik: Armin Metschies (geb. 1958)
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2  Der Herr beschützt mich
Text: Jürgen Deppert, nach Psalm 3

Musik: Dennis Bischoff (geb. 1988)
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Klavier
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Text und Musik: Sigi Hänger (geb. 1972)
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land. Tie fes- Seh nen- soll uns ziehn zu dir in dein ew’ ges-
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Text: Johanna Meyer (1851–1921)

Musik: Markus Rink (geb. 1983)

4  Herr, mach meine Seele wahrhaftig und treu!

Klavier
(ad lib.)
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Text: Manfred Ullmann (geb. 1956)

Musik: Armin Metschies (1958)

Als ich Gott um Glauben bat  5
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6  Meine Seele ist stille in dir

© 1991 Gerth Medien Musikverlag, Asslar

Text: Klaus Heizmann, nach Psalm 62

Melodie und Satz: Klaus Heizmann

Klavier/
Orgel

(ad lib.)
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Klavier

Licht nach dem Dunkel  7
Text: Johanna Meyer (1851–1921)

Musik: Julia Maier (geb. 1988)
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8  Du wohnst in Gottes Schutz
Text: Jürgen Deppert, nach Psalm 91

Musik: Gerhard Milewski (geb. 1949)

2. Du
1. Gott

3. Beim

legt
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- Flü
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Erschaffe mir, Gott, ein reines Herz  9
Text: Jürgen Deppert, nach Psalm 51,12–13

Musik: Armin Metschies (geb. 1958)

1. Er

3. Ich
2. Lass

schaf
mich
will

- fe
doch,

in

- mir,

dir
o

Gott,
Gott,
froh

ein

und
er

rei
ken

glück
-

nes
nen
lich

-
-
-

Herz

sein.
dich und

Herr,

und
gib
rich

gib
mir
mir

te

ei
ein

- mich

nen
ge

-

auf,

neu
hor-

lass
sa
en,-

- mes,
be

mich
-

ju
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stän-

beln
li
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-
-

ges
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in
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Herz.
dir.

Geist! Er

Ich
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mich
will

schaf

in
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Gott,

froh
Gott, er
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und
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nen

-
-
-

dich
sein.
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und
Herr, rich

gib
gib mir

mir
ein
te

ei

-
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mich

nen-
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auf,

neu
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lass

en
-
-

es,
mich

be
- wil
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beln
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-

-
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in
-
-

Herz.
dir.
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Du

Mein

-
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schaf
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will
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doch,

in

- mir,

dir
o

Gott,
Gott,
froh

ein
er
und glück

rei
ken-

nes
nen
lich-

-
-

Herz
dich
sein.

und
und
Herr, rich

gib
gib

mir
mir
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ein
te-

nen
ge

mich
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hor
auf,

-
en

sam
lass

-
-

be
es,

mich
-

stän
wil
ju

- di
li

beln

-
-

-

gen
ges
in

-
-

Geist!
Herz.
dir.

bist
Op

wirf
mein
fer

mich

-
Ret
wei

nicht
ter,
se

von
-
-

bist
du,

dei
mein

o

nem-
vol

Gott,

An
les
ge

nicht
-
-

Heil.
sicht

ab,

-

mein
Ich
und

will
Herz,

nimm
dei
mei

dei
ne

nen

nen
-
-

- hei

Geist,
Treu e

li

brin

-
- laut

ge

gen-

- ich
prei
Geist

sen,
zu

nicht
-

dir
o

von
Gott.
hin.

mir! Ver

Mein
Du

-

10

bist
Op

wirf

fer
mein
mich

-
Ret
wei

nicht
ter,
se

von
-
-

bist
du,

dei
mein

o

nem-

Gott,

An
vol les

ge

nicht

-
- Heil.

ab,

sicht- und
Ich

mein
will

nimm

Herz,
dei
mei

dei
ne

nen

nen
-
-

-
Treu
Geist,

hei
e

brin

li
-

-
laut
gen

ge-

-
prei
ich

Geist
sen,
zu

nicht
- o

dir

von
Gott.
hin.

mir!

rit.
14

wirf
bist
Op fer

mein
mich

-

nicht
Ret
wei
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ter,
se,

-
-

bist
dei

du,

nem
mein

o

- An

Gott,
vol

ge
les
nicht

-
-

sicht
Heil.
ab,

- und
Ich
mein

nimm
will
Herz,

dei
dei
mei

nen
ne

nen

-
-
-

hei
Treu
Geist,

li
e

brin

-
- laut

ge

gen-

-
prei
ich

Geist
sen,
zu

nicht
-
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o

dir

mir!
Gott!
hin.
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1.
2.
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10  Näher, noch näher
Text: Julia Maier, nach Leila Morris (1862–1929)

Bearbeitung: Julia Maier (geb. 1988)

Nä
Du
Herr,

her,
bist
schenk

-
mein
mir

noch nä
Frie
Gna

her,
de
de

-
-
- und

und
ganz

nur
fest

Kraft

an
du
für

dein
al
mein

Herz,

Tun,
lein,-

Nä
Du
Herr,

her,
bist
schenk

- nä
Frie
Gna

her,
de
de

-
-
-

du
zie

nach

he
kannst
al

- mich
mir
len-

Je
all
Kämp fen

mei
sus-

-

in
ne

möcht
-

ich

Freu
Feh

de
ler
bei

-
-

und

dir
ver -

Schmerz!
zeihn.
ruhn.

5

Ich

Birg
Herr,

mich
doch
möcht

aus

wie
mein

Gna

du
Herz

sein,

den
brennt

-
aus

in
Lie
Herr,

dei

geh
be-

nem
zu
vor

- Zelt,
dir!
an,-

9

3.
2.
1.

1.
2.
3.

1.
2.
3.

1.
2.
3.
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10

bis

Schir
Nimm

ich
bit
me-

bei

und
te- all

dir

schüt ze

bin,
mei

- mich,

bei
ne-

Hei

dir
Sün

land
den
blei

-
-

der

ben
von

-

Welt,

kann,
mir,

13

schir
nimm
bis

me
bit
ich

- und
te
bei

-
schüt
all
dir

ze
mei
bin,

- mich,
ne
bei

-
Hei
Sün
dir

land
den
blei

-
-

der
von
ben-

Welt.
mir.
kann.

17
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11  Geisteswind aus Himmelshöhen
Text: Ernst Heinrich Gebhardt (1832–1899)

Musik: Tobias Saalmann (geb. 1983)

Klavier

simile

5

2. Him
1. Geis tes

mels-
- -

-

9

feu
wind aus

er,-
Him
bren

mels
ne

-
-

hö
frei

- hen,
er,

-
- zün

rausch mit
de-

13

al
Macht durch

le-
uns
Her

re
zen

-
- an,

Reihn! Lass
mach

dein
uns

17
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11

sanf
in

tes,
der

- sü
Lie

ßes
be

-
-

We
treu

hen
er,

-
-

uns
dass

so
man

21

recht
sie

bis
auch

in
spü

die
ren
See

-
le-

kann!
ge hen!- Möch

Se
test
gens

-
- -

25

du
tau

uns
fall

Kraft
auf

ver
uns nie

leihn,-
der;-

dich
Herr,

stets
be -

29
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11

freu
le

dig
be

-
-

zu
dei

be
ne-

ken
Glie

- nen;
der,

-
-

dei
zieh

ne
uns

- -

33

al
Sa che

le- -
- lass

him mel
ge

- an!
deihn!

-
-

37

Geis
Him

tes
mels

-
-

wind
feu

-
-

aus
er,-

Him
bren

mels
ne

-
-

hö
frei

- hen,
er,

-
-

41
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zün

rausch mit

de- al

Macht durch

le-

uns

Her

re

zen

-

-

Reihn!

1.45

1.

50

an!

2.48b
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Text: nach Georg Neumark (1621–1681)

Musik: Armin Metschies (geb. 1958)

12  Wer nur den lieben Gott lässt walten

1. Wer
2. Was

Gott
hel

lässt
fen-

wal
Sor

ten,
gen,

-
-

wer
was

Gott
hel

lässt
fen-

wal
Sor

ten,
gen,

-
-

wer
was

nur
hel

den
fen-

lie
uns

ben
die

- Gott
schwe

lässt
ren-

1. Wer
2. Was

Gott
hel

lässt
fen-

wal
Sor

1. Wer
2. Was

ten,
gen,

Gott
hel

-
-

lässt,
fen,-

wer
was

wer
was

nur
hel

nur
hel

den
fen

den
fen

-

-

lie
uns

lie
uns

ben
die

ben
die

-

-

Gott
schwe

Gott
schwe

lässt
ren

lässt
ren

-

-

wal
Sor

Sor
wal ten,

ten,
gen,

gen,

-
-

-
- hof

was
fet
hilft

- auf
uns

ihn
Weh,

nur,
ja,

hof
was

fet
hilft

- auf
uns

ihn
Weh,

nur
ja,

und
was

hof
hilft

fet
uns

- auf
un

ihn
ser-

al
Weh

le
und

- -

5

wal
Sor

ten,
gen,

-
-

was
hof

hilft
fet-

uns
auf

Weh,
ihn

hof
was

ja,
nur

fet
hilft,

-

was
und

und
was

hilft
hof

hilft
hof

uns
fet

fet
uns

-

-

un
auf

auf
un

ser
ihn

ihn
ser

-

-

Weh
al

al
Weh

und
le

le
und

-

-

-

-

zeit,
Ach?

den
Was

wird
hilft

er
es,

wun
dass

der
wir

- bar
al

- er
le-

hal
Mor

-
-

ten
gen

- in
be

al
seuf-

ler
zen

-
-

Not
un

und
ser-

Trau
Un

rig
ge

-
-

-
-

9

keit.
mach?

Wer
Wir

Gott,
ma

dem
chen-

Al
un

ler
ser

-
-

höchs
Kreuz

- ten
und

- traut,
Leid

der
nur

hat
grö

auf
ßer-

kei
durch

nen
die

- Sand
Trau

ge
rig-

baut.
keit.

-
-
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12

4. Er
3. Halt te

kennt
- nur

die
stil

Freu
le,

den,
-
-

hal
er

te
kennt
- nur

die
stil

Freu
le,

den,
-
-

hal
er

te
kennt
- doch

die
nur
rech

ein
ten-

we
Freu

nig
den

-
- -17

4. Er
3. Hal te

kennt
- nur

die
stil

Freu

3. Hal
4. Er

le,
den,

te
kennt

-
-

- nur,
die,

hal
er

hal
er

te
kennt

te
kennt

-

-

doch
die

doch
die

nur
rech

nur
rech

ein
ten

ein
ten

-

-

we
Freu

we
Freu

nig
den

nig
den

-
-

-
-

-

-

stun
stil

stil
stun

le,

le,
den,

den,-
-

-
-

er
und sei

weiß
ver
es

gnügt
wohl,

- doch,
wann,

und
er

sei
weiß

ver
es

-
wohl,
gnügt doch,

wann,
und
er

sei
weiß

doch
wohl,

in
wann

dir
es nütz

selbst
lich
ver

-
-

21

stil
stun

le,
den,

-
-

er
und

weiß
sei

es
ver

wohl,
gnügt

und
er

-
wann,
doch,

sei
weiß

doch
es,

er
und

er
und

weiß
sei

sei
weiß

wohl,
doch

doch
wohl,

in
wann

in
wann

dir
es

dir
es

nütz
selbst

selbst
nütz

lich
ver

ver
lich

-

-

-

-

gnügt,
sei;

wie
wenn

un
er

sers
uns

- Got
nur

tes
hat

- Gna
treu

den
er

- wil
fun

-
- -

le,
den

- wie
und

sein’
mer

All
ket-

wis
kei

- sen
ne

-
-

heit
Heu
- es

che- -

25

fügt;
lei,

Gott,
so

der
kommt

sich
Gott,

uns
eh

hat
wir’s

aus
uns

er
ver
- wählt,

sehn,
-
-

der
und

weiß
las

auch
set-

sehr
uns

wohl,
viel

was
Gut’s

uns
ge

fehlt.
schehn.-

29
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5. In
6. Sin

dei
ge-

ner
und

- Drang
be

sal,
te,

-
-

in
sin

dei
ge-

ner
und

- Drang
be

sal,
te,

-
-

denk
sing, bet’

nicht in
und

dei
geh

ner
auf

- Drang
Got

sals
tes

-
-

-

33

5. In
6. Sin

dei
ge-

ner
und

- Drang
be

5. In
6. Sin

sal,
te,

dei
ge

-
-

-
ner,
und

-

denk
sing,

denk
sing,

nicht
bet’

bet’
nicht

in
und

in
und

dei
geh

dei
geh

ner
auf

ner
auf

-

-

Drang
Got

Drang
Got

sals
tes

sals
tes

-
-

-
-

-

-

hit
We

ze,
gen,

-
-

dass
rich

du
te-

von
das

Gott
Dei

seist,
ne,-

dass
rich

du
te-

von
das

Gott
Dei

seist,
ne,-

dass
ver

du
richt-

von
das

Gott
Dei

ver
ne-

las
nur

- sen
ge

-
-37

hit
We

hit
We

ze,
gen,

ze,
gen,

-
-

-
-

rich
dass

te
du

- das
von

Dei
Gott

dass
rich

ne,
seist,

du
te,

-

-
von,

ver
dass

ver
dass

richt
du

du
richt

-

-

das
von

von
das

Dei
Gott

Gott
Dei

ne
ver

ver
ne

-

-

nur
las

las
nur

-

-

ge
sen

sen
ge

-

-

-

-

seist
treu

und
und

dass
trau

ihm
des

der
Him

im
mels-

Scho
rei

ße
chem
-

-
sit
Se

ze,
gen,

-
-

der
so

sich
wird

mit
er

ste
bei

tem
dir

- Glü
wer

cke
den

-
-

41

speist.
neu.

Die
Denn

Fol
wel

ge
cher
-
-

zeit
sei

- ver
ne-

än
Zu

- dert
ver

-
-

viel
sicht-

und
auf

set
Gott

zet
setzt,

- jeg
den

lich
ver

- em
lässt
-
-

sein
er

Ziel.
nicht.

45

6.
5.

6.
5.

6.
5.

6.
5.

6.
5.

rit.

M
U
S
TE

R

©
 V

er
la
g
 F
ri
ed

ri
ch

 B
is
ch

of
f 
G
m

b
H



Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!  13
Text: Psalm 100

Musik: Moritz Wahl (geb. 1986)

Jauchzt vor dem Herrn, al le- Län der- der Er de!-

Jauchzt vor dem Herrn, al le- Län der- der Er de!-

Jauchzt vor dem

Jauchzt,

Herrn!

5

Jauchzt vor dem

Jauchzt

Herrn, al

vor

le-

dem Herrn,

Län

al le- Län der!

der!- - - -

-

Jauchzt vor dem Herrn, al le- Län der- der Er de!-

9

Jauchzt vor dem Herrn, al le- Län der- der Er de!-

Dient dem Herrn mit Freu den!- - - -

13

Dient dem Herrn mit Freu den!- -

17
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14  Von Gott will ich nicht lassen
Text: Ludwig Helmbold (1532–1598)

Musik: Markus RInk (geb. 1983)

3. Es
2. Auf

5. Das

1. Von

4. Lobt

Gott
ihn
tut
ihn
ist

will
will
ihm
mit
des

ich
ich

nichts
Herz
Va

nicht
ver
ge

und
ters-

las
trau
fal
Mun
Wil

-
-

sen,
en
len,
de,
le,

-
-

-
-
-

denn
in

denn
welch’s

der

er
mei
was
er

uns

lässt
ner
mir
uns
ge

-
nicht
schwe
nütz
bei

schaf-

von
ren
lich
des
fen

-
-
-
-

mir,
Zeit;
ist.
schenkt;
hat.

führt
es
Er
das
Sein

mich
kann

meint’s
ist

Sohn

durch
mich
gut
ein’
hat

al
nicht
mit
sel’

Gut’s

le
ge
uns
ge
die

-

-

Stra
reu
al
Stun
Fül

-
ßen,
en,
len,
de,
le

-
-

-
-
-

da
er

schenkt
da
er

ich
wen
uns
rin
wor

-
-

sonst
det
den
man
ben

-

-

irr
al

Her
sein
uns

te
les
ren
ge

und

-
-
-

sehr.
Leid.

Christ,
denkt;
Gnad.

-

Er
Ihm
sein’
denn
Auch

5

reicht
sei
ein

sonst
Gott

mir
es
ge
ver
der

-

sei
heim
bor

dirbt
Hei

-
-

ne
ge

nen
all’
lig

-
-

-

-

Hand,
stellt;
Sohn;
Zeit,
Geist

-
den

mein
durch

die
im

A
Leib,
ihn
wir

Glau

bend
mein

ist
zu

ben

-

-

und
Seel’,
uns

bring’n
uns

-

den
mein

be
auf
re

Mor
Le

sche
Er
gie

-

-

gen
ben
ret,
den.
ret,

-
-
-

-
-

tut
sei
was
Wir
zum

9

er
Gott,
Leib
sol

Reich

mich
dem
und
len
der

-

wohl
Herrn
Seel
se

Him

ver
er
er
lig
mel

-
-

sor
ge

näh
wer
füh

-
-
-

gen,
ben,
ret.
den
ret.

-
-
-
-
-

wo
er

Lobt
und
Ihm

ich
schaff’s,

Gott
bleib’n

sei

auch
wie’s

im
in

Lob,

sei
ihm
Him

E
Ehr

im
ge

mels
wig
und

-
-

Land.
fällt!

thron!
keit.
Preis!

-
-
-

13

1.
2.
3.
4.
5.

1.
2.
3.
4.
5.

5.
4.
3.
2.
1.

M
U
S
TE

R

©
 V

er
la
g
 F
ri
ed

ri
ch

 B
is
ch

of
f 
G
m

b
H



Ein Gärtner geht im Garten  15
Text: Max von Schenkendorf (1783–1817)

Melodie: Volksweise (um 1807), Satz: Timo Schmidt (geb. 1980)

angelehnt an den Kanon in D-Dur von Johann Pachelbel

Klavier/
Orgel

9

1. Ein Gärt ner- geht im Gar ten,- wo tau send- Blu men-

16

blühn, und al le- treu zu war ten,- ist ein zig- sein Be -

20

mühn, ist ein zig- sein Be mühn.-

24
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15

2. Der gönnt er sanf ten-

28

Re gen- und je ner- Son nen- schein.- Das nenn ich treu es-

32

Pfle gen,- da müs sen- sie ge deihn,- da müs sen- sie ge -

36

deihn.

40
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3. Du Gärt ner,- treu und mil de,- o hilf uns, fromm und

44

rein zum himm li- schen- Ge fil- de,- zur Herr lich- keit- ge -

48

deihn, zur Herr lich- keit- ge deihn.-

52
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Text und Musik: Manfred Ullmann (geb. 1956)

16  Vater, du kennst meine Sorgen

1. Va
2. Va

ter,
ter,

-
-

du
du

kennst
kennst

mei
mei

ne
ne

-
-

Sor
Fra

gen,
gen,

-
-

du
du

weißt
siehst

auch,
auch,

was
was

mir
mich

nicht
noch

passt.
quält.

Schenk
Im

mir
Ge

Kraft,
bet-

da
darf

mit
ich

- auch
dir

mor
sa

gen
gen,

-
-

ich
was

kann
be

tra
las-

gen
tet,

-
-

al
was

le
mir

- Last.
fehlt.

5

Dan
Mit

ke
dir

- sag
brauch

ich,
ich

weil
nicht

du
ver

lie
za-

bend
gen,

-
-

mir
dei

bis
ne-

heut
Kraft

ge
mich

hol
neu

- fen
be

- hast.
seelt!-

9
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Gegrüßet seist du, Gott mein Heil  17
Text: Paul Gerhardt (1607–1676)

Musik: Jan Frederic Feuerbacher (geb. 1987)

In

Ge
Mein
Mach,

grü
Je

Herr,
dir

- ßet
su,

durch
wohnt

-
-

seist
nei
dei
al

du,
ge
nes
le

-
-
-

Gott
dich
Her
Got

mein
zu

zens
tes

-
- füll,

Heil,
mir

Quell
-

mein
mit

mein
hast

dei
Au

al
Herz

ge,
nem
von
les,

-
-

-

Lieb
Herz,
Un
was

und
da
flat
ich

-

schöns
mit
rein

wünsch

- von
und
und

tes-

dir
hell!
will,

Teil, ge
mein
Der
du

grü
Herz
du
bist

- ßet
in

bist
das

- seist
dei
Got
rech

du,
ner
tes
te

-
-
-

wer
Lieb
Glanz
Got

ter
ent
und
tes

-

-

Sinn,
brenn
Bild
haus,

-

-

du
und
und
drum,

Got
von
al

wann

tes
der
ler
zur

-

-

-

5

sohn,
gan
Ar

Welt

des
zen
men
ich

-
-

Mensch’
Welt
Trost
muss

sich
und
hi

Ge
trenn.
Schild,
naus,

winn,

-

- du
Halt
teil
so

Trä
Herz
aus

schließ

ger
und
den
mich

- al
Brust
Schät
treu

ler
in
zen
lich

-

-
-

Bürd
An
dei
in

und
dacht
ner
dir

-
-

Last,
reich
Gnad
ein

9

du
und
auch
und

al
mich
mir
lass

ler
ganz
mit

mich

- Mü
dei
Gna
e

den
nem
de,
wig

-
-
-

-

Ruh
Wil
Rat
bei

und
len
und
dir

-
Rast.

gleich.
Tat.
sein.

13
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18  Ich bete an die Macht der Liebe
Text: Gerhard Tersteegen (1697–1769)

Melodie: Dmitri Bortnjanski (1751–1825)

Bearbeitung: Sigi Hänger (geb. 1972)

Klavier/
Orgel

1. Ich be te- an die Macht der Lie be,- die sich in Je su- of fen- bart.- Ich geb mich

10

hin dem frei en- Trie be,- wo durch- auch ich ge lie- bet- ward. Ich will, an -

20

statt an mich zu den ken,- ins Meer der Lie be- mich ver sen- ken.- -

28

Frauenstimmen

M
U
S
TE

R

©
 V

er
la
g
 F
ri
ed

ri
ch

 B
is
ch

of
f 
G
m

b
H



18

2. Wie bist du mir so sehr ge wo- gen,-

37

und wie ver langt- dein Herz nach mir! Durch Lie be- sanft und stark ge zo- gen,-

45

neigt sich mein Al les- auch zu dir. Du trau te- Lie be,- gu tes-

53

We sen,- du hast mich ich hab dich er le- sen.- - -

60

Männerstimmen
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67

3. Für dich sei ganz mein Herz und Le ben,- Er lö- ser- du, mein ein zig-

74

Gut. Du hast für mich dich hin ge- ge- ben- zum Heil durch dein Er -

82

lö sungs- blut.- O Hei land- mei nes- tie fen- Fal les!-

89

Für dich ist e wig- Herz und al les.- - -

95

(Klavier/Orgel colla parte)
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101

4. O Je su,- dass dein Na me- blie be- im Her zen,- drück in tief hin -

107

nein! Möcht dei ne- gro ße- Je su- lie- be- in mei nen- Sinn ge -

115

prä get- sein! In Wort und Werk, in al lem- We sen-

rit.122

sei Je sus- und sonst nichts, nichts zu le sen!- - -

128

c. f.

(Klavier/Orgel colla parte)

c. f.
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19  Ich brauch dich allezeit
Text: Annie Sherwood Hawks (1835–1918), deutsch von Ernst Heinrich Gebhardt (1832–1899)

Melodie: Robert Lowry (1826–1899), Satz: Henry Dalle Carbonare (1912–1992)

Klavier/
Orgel

Ich brauch dich al le- zeit,- du gna den- rei- cher- Herr.

7

Dein Na me- ist mein Hort. Je sus,- ja ich brauch dich, muss dich im mer-

13

ha ben,- seg ne,- seg ne,- seg ne- mich! Ich

20

Sopran

Sopran / Alt
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brauch dich al le- zeit,- in Freu de- wie in Leid, du bist mein’ Sonn’ und

25

Schild   jetzt und in E wig- keit.- Je sus,- ja ich brauch dich,

30

muss dich im mer- ha ben.- Herr, seg ne,- seg ne,- seg ne- mich!

35

41
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Ich brauch dich al le- zeit.- O Je sus,- steh mir bei, dass ich bis in den

48

Tod dir blei be- stets ge treu.- Ich brauch dich, o ich brauch dich,

54

Je sus- ja ich brauch dich, seg ne,- seg ne,- seg ne- mich!

59

Ich

65

Männerstimmen

Chor

M
U
S
TE

R

©
 V

er
la
g
 F
ri
ed

ri
ch

 B
is
ch

of
f 
G
m

b
H



19

brauch dich al le- zeit,- Herr Je sus,- Got tes- Sohn. Mit

69

dir er erb- ich einst des ew’ gen- Le bens- Kron’. Ich

73

brauch dich, o ich brauch dich, Je sus,- ja ich

77

brauch dich, ich muss dich im mer- ha ben.- Herr, seg ne- mich!

80

(ad lib.)
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20  Vergebung
Text: Sigi Hänger (geb. 1972) / Jürgen Deppert

Musik: Sigi Hänger

Chor

Klavier

3. Je
4. Das

1. Dan
2. Auch

ke,
ich,
su
ist

-

-

mein

o
o

Ge

Va
Va
bo
letz

-

ter,
ter,
te
ter,

-
-
-
-

dass
will
will
der

ich

freu
bes

freund
heut
lich

te
dig-

-

-
zu

Schuld
ich
Halt

dir
ver
er
auf

kom
ge
fül
Er

-
-

men-
-
-
-

darf.
ben,
len,
den,

Sieh
wenn

in
Je

du
ein
sei

sus-

nun
mal

gab
ner

-
-

mein
mein
Ge
sein

Herz
Nächs
mein
Le

-

an,
ter

schaft
ben

-
-
-

nimm
mir

und
will

du
Üb

teilt
ich

es
les

es
ihn

-
gnä
hat
neu
heut’

dig
ge
er
mit

- hin.
tan.

mir.
fahr’n.

-
-

5

Schen
Schen
Frie
Zeigt

ke
ke
de
es,

-
-
-

mir
mir
und
ihr

Ru
Weis
Lie

Men

he
heit,
be,

schen

-
-
-
-

und
aus
Be
im

Stil
dei

Be
stän-

le
nem

ten
dig

-
-

-
-

in
Geist

und
keit-

der
zu

im
im

See
le

Han
Glau

- le.
ben,

deln:
ben

-

-
-

9

Al
dass
ge

Wir

les
mein
ben
su

- -

- -

will
gan
al

chen-

ich
zes
len
Ver

-
-

neh
We
Men
söh-

men,
sen,

nung!
schen

-
-
-
-

gro
dei
Le

Herr,

ßer
ne

bens
lass

-
-

-

Gott
Lie
sinn
es

-

von
be
aus
ge

-

-

13

4.
3.
2.
1.

1.
2.
3.
4.

1.
2.
3.
4.
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dir.

Gott.
zeigt.

schehn.

3. + 4. Ver
1. + 2. Schenk mir

gib- mir
Ver ge

mei
-

ne
bung-
- Schuld,

neu, mach
mach du

du mich
mich

frei,
frei, schenk

ver gib
mir

- mir
Ver ge

mei
-

ne
bung-
-

16

Schuld.
heut.

Die
Es

Gna
keh

de
re

-
-

nehm
Frie

ich
de-

an,
ein,

o
mein

ha
Herz

be
sei

- Dank,
rein,

du
er

hast
füllt-

mit
von

mir
dei

Ge
ner-

-

20

duld.
Huld.

Dein
In De

Frie de
mut-
- sei

stil
mit
le-

mir,
sein,

o
o

Je
Herr,

sus,
aus

- Dank
dir al

da für,
lein,-

- ver
ver

söhnt
gib

-
- mir

bin ich
mei ne

durch
-

dich.
Schuld.

rit.24

rit.

4.
3.
2.
1.

1. + 2.
3. + 4.

3. + 4.
1. + 2.
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21  Komm, o Herr Jesu
Text: nach Carl Rothe (1812–1876)

Melodie: Katholisch-Apostolisches Hymnologium

Satz: Tobias Saalmann (geb. 1983)

2. Hö
1. Komm, o

re-
Herr
das Be

Je - su!
ten- dei

Auf von
ner-

den
Ge

Dei
mein-

nen
de,

-
-

sie
steigt un

he,-
ab
sie

- läs
war

- si
tet

-
-

ges
und

- Fle
sehnt

hen
sich

- zu
nach

dir.
dir.

3

Du
Licht

nur
aus

kannst
der

stil
Hö

len
he,

-
-

all
Son

ihr
ne-

Ver
der

lan
Freu

-
de:
gen:-

-

5

1. + 2. ein zi- ger- Trost du, komm, Je su,- bald!

7

1.
2.

2.
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